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TREFFEN: Informationsaustauschmit beteiligtenGemeinden imSenioren- und Pflegeheim Lisl Peter – Verlängerung der Führung

VON WOLFGANG JOCHBERGER. ..................................................

MONTAN. Ein regelmäßiger
Gedanken- und Informations-
austausch mit den am Senio-
ren- und Pflegeheim Lisl-Peter
beteiligten Gemeinden Aldein,
Truden und Altrei ist für die
Montaner Bürgermeisterin Mo-
nika Delvai Hilber ein Anliegen,
wie sie betont. Bei einem nun
stattgefundenen Informations-
treffen konnten sich die Bür-
germeister der Nachbarge-
meinden in Anwesenheit der
Verwaltungsratsmitglieder des
Führungsbetriebes Griesfeld
ein Bild über die aktuelle Situa-
tion machen.

Bürgermeisterin Monika Delvai
Hilber betonte, dass die Struk-
tur im Dorfzentrum von Mon-
tan ins Dorfleben sehr gut ein-
gebunden sei. Dafür sorgen die
Montaner Vereine, die mit ver-
schiedenen Initiativen das
Heimleben bereichern, sowie
viele Ehrenamtliche, die einen
wertvollen Dienst imHeim leis-
ten.

Zudem bietet das Lisl-Peter-
Haus laut derMontaner Bürger-
meisterin vielen Frauen aus
demEinzugsgebiet einen siche-
ren Arbeitsplatz in der Nähe ih-

res Wohnortes. „Auch der wirt-
schaftliche Aspekt für die hei-
mischen Betriebe ist beträcht-
lich“, sagt Delvai Hilber.

In erster Linie gehe es aber
darum, den pflegebedürftigen
Menschen eine professionelle
Betreuung und einen men-
schenwürdigen Aufenthalt zu
garantieren. „Dies gelingt unter
der Führung des Betriebes
Griesfeld in vorbildlicher Wei-

se“, sagte Delvai Hilber, wofür
sich die Bürgermeisterin imNa-
men ihrer Kollegen beim Präsi-
denten Norbert Bertignoll und
bei der Direktorin Cornelia Eb-
ner herzlich bedankte. Das Ver-
trauen gegenüber dem Füh-
rungsbetrieb Griesfeld wurde
von den beteiligten Gemeinden
mit der Verlängerung der Ver-
einbarung zur Führung für wei-
tere zehn Jahre unterstrichen.

Beim Treffen mit den Ge-
meindeverwaltungen wurden
auch flexible Betreuungsfor-
men für Senioren wie Betreutes
Wohnen angesprochen. In Zu-
kunft werde sich der Bedarf von
den Seniorenwohnungen hin
zu betreuten Wohnmodellen
verlagern. „Diesen Herausfor-
derungen werden sich die Ge-
meinden stellen müssen. Von
Vorteil für Angehörige von pfle-

gebedürftigen Menschen wird
auch der Einheitsschalter sein,
der im Herbst in Neumarkt er-
öffnet wird, wo Informationen
in gebündelter Formerteilt wer-
den“, sagt Delvai Hilber.

Abschließend sagten die Ge-
meindeverwalter auch weiter-
hin ihre Unterstützung zur Op-
timierung des Betriebes im Se-
nioren- und Pflegeheim Lisl-
Peter zu. © Alle Rechte vorbehalten

„Das Senioren- und Pflegeheim

Lisl-Peter im Dorfzentrum von Montan

ist ins Dorfleben sehr gut

eingebunden.“
BürgermeisterinMonika Delvai Hilber

Heime waren beim Bezirkstreffen auf Schloss
Matschatsch vertreten: von Salurn bis Terlan.
Das Treffen hat bereits Tradition und fand zum
wiederholtenMal statt. ©
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Senioren feiern den Sommer
FREIZEIT: Bezirkstreffen der Altenwohnheime auf SchlossMatschatsch

EPPAN. Entlang der Mendel-
passstraße, auf 887 Metern Mee-
reshöhe, liegt in einem kleinen
Waldstück das Schloss Mat-
schatsch. Einmal im Jahr treffen
sich dort Bewohner und Mitar-
beiter der Altersheime des Be-
zirks Überetsch/Unterland zu ei-
nem geselligen Beisammensein.
Etwas kühlere Temperaturen als
im Talkessel machen die Naher-
holungszone zu einem geeigne-
ten Platz für Sommerfeste.

Seit zwölf Jahren organisiert
das Altersheim Kaltern das Be-
zirkstreffen; von Salurn bis Ter-
lan sind zwölf Heime vertreten.
Mittlerweile sind alle Teilnehmer
routiniert und jeder übernimmt
seine Aufgaben, sodass das Fest
reibungslos ablaufen kann.

Etwa 250 Personen fanden
sich heuer unter den schatten-
spendendenBäumenund Zelten
ein, wo gemeinsam gefeiert, ge-

gessen und getanzt wurde. Musi-
kant Andreas sorgte für Unter-
haltung; vor allem nach dem
Nachmittagskaffee war die Tanz-
fläche gut besucht.

Spiele dürfen an einem sol-
chen Tag natürlich nicht fehlen.
Beim Zielwurf konnten die Fest-
besucher ihr Können unter Be-
weis stellen; durch die Sitzreihen
ging ein Schätzspiel, bei dem die
Anwesenden ihr Glück versuch-

ten. Die Köche aller teilnehmen-
den Heime sorgten für das leibli-
cheWohl.

Das Sommerfest war auch
heuer wieder ein großes Wieder-
sehen für viele Teilnehmer, die
schon seit Jahren dabei sind.
Gleichzeitig bot das Treffen je-
doch auch die Gelegenheit, neue
Kontakte zu knüpfen und sich
kennenzulernen.

© Alle Rechte vorbehalten

Schwelle bremst Autofahrer
VERKEHR: Reduzierung derGeschwindigkeit in Kurtinig als Ziel –Maßnahmen

KURTINIG. Da besonders von-
seiten der Mütter immer wieder
Beschwerden eingingen, dass
viele Autofahrer mit zu hoher
Geschwindigkeit durch das Dorf
fahren, hat die Gemeindever-
waltung von Kurtinig Maßnah-
men ergriffen, um das Problem
zu lösen. Unter anderem wurde
bei der Nordwesteinfahrt eine
Bremsschwelle errichtet.

„Besonders entlang der Wein-
straße an den verschiedenen
Dorfeinfahrten ist das Verkehrs-
problem sehr akut“, berichtet
Bürgermeister Manfred Mayr.
Hier bestünden die Strecken aus
langen Geraden, sodass weder
die Verkehrsschilder mit Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen
noch eventuelle Radarkontrol-
lenWirkung zeigten. „Eine große
Gefahr besteht dabei vor allem
bei den zwei Fußgängerüberwe-
gen, die besonders von Kinder-

garten- und Grundschulkindern
benutzt werden“, erklärt Mayr.

Daher hat die Gemeindever-
waltung nunmit der Umsetzung
verschiedener Maßnahmen be-
gonnen. So erklärte sich Paul Za-
notti bereit, denDienst als Schü-
lerlotse zu versehen. Zudem
wurde jedoch auch die Errich-
tung einer Bremsschwelle an der
Nordwesteinfahrt in unmittelba-
rer Nähe zum Hotel „Kurtiniger

Hof“ veranlasst. Diese wurde
vorerst versuchsweise gebaut
und zeigt laut Bürgermeister
ManfredMayr bereits Wirkung.

Sofern die finanziellen Mittel
zur Verfügung stehen, sollen in
Zukunft weitere Schwellen fol-
gen. Außerdem wird die Sen-
kung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung von 50 auf 30 Stunden-
kilometer angedacht.

© Alle Rechte vorbehalten

KALTERN (jo). Voraussicht-
lich Ende Oktober bzw. An-
fang November soll der neue
Kreisverkehr an der Südein-
fahrt von Kaltern (im Bild)
seine letzte Straßenbelags-
schicht bzw. Verschleiß-
schicht bekommen. Die Ver-
legung der Verschleißschicht
wird nach Ablauf der nötigen
Zeit zur Setzung des Unter-
grunds ausgeführt, heißt es
aus dem Landesbauhof. ©

Verschleißschicht
folgt imHerbst
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Geoliving bringt Ihnen die sehr kosten-
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der Wärmepumpen-Kühlung nahe.

Rufen Sie uns einfach an: 0471 05 28 28
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Im Bild die Gemeindeverwalter von Montan, Aldein, Truden und Altrei mit der Führung und den Verwaltungsräten der Stiftung Griesfeld auf der Dach-
terrasse des Senioren- und Pflegeheims Lisl-Peter.

Überetsch
Unterland

Tag 38° Nacht 23°

Tag 35° Nacht 22°

Tag 37° Nacht 23°

Viel Sonnenschein,
harmlose Wolken.

Überwiegend sonnig,
nur wenig Wolken.

Recht freundlich:
Sonne und Wolken.

FREITAG, 17.7.

SAMSTAG, 18.7.

SONNTAG, 19.7.

Musik verbindet: Teilnehmer aller Heime fanden sich gemeinsam auf der
Tanzfläche ein.Die Bremsschwelle soll Autofahrer zum Verlangsamen zwingen.


